
Novembertag

Er ist ja mehr als ungeliebt

bei den meisten aller Leute,

weil er oft Depressionen gibt,

vor denen man sich immer scheute

Tage voller Traurigkeiten,

und gedankenvolle Stunden,

die mir Seelenschmerz bereiten.

Ein altes Bild, das ich gefunden.

Tannengrün und Chrysanthem

zeigen jetzt ein ernst Gesicht

und verstärkt die Menschen beten

um Liebe, Hoffnung, helles Licht.

Doch an einem Tag, wie diesem,

sonnenreich, der Himmel klar,

zarter Nebel über Wiesen

wie ein verlor'nes Feenhaar,

möchte man nicht daran denken,

was wohl kommt und würde sein.

Ich möchte eher was verschenken,

es könnte gern ein Lächeln sein.
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